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Königl. YrovinzialeFrtelligeng-@omteir im Ps ft. Lv kat. 
Eingang: Plaugengaffe Nre. 385. 
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N 28, Mittworb, den 28. Januar. 2848. 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen den 26. und 27. Januar 1846. N 


pe Here Gutsbeſitzer J. v. Glinska nebſt 2 Söhnen aus Warſchau, die Hetren 
Kaufleute C. Roſenbaum aus Leipzig, Koppe, Grapp und Merteus aus eilin, 


Herr Partifulier Hofmann aus Bromberg, log. im Engliſchen Haufe, Herr Parti⸗ 
Lutter Hotop aus Elbing, log. in den drei Mohren. 


Bekatiutma chungen. 

1. Det Kaufwann Johann Themas Berganzki und deſſen Braut Caroline 

Auguſte Friederike Henriette Heene haden durch einen am 9. Januar c. errichteten 

Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzu⸗ 

gehende Ehe, ausgeſchloſſen. € EISEN N 
Danzig, den 10. Januar 1846, : 
Königliches Land⸗ and Stadtgericht. 

2 Nach der uns gewordenen amtlichen Mittheilung iſt für die Uebernahme 

der diesjährigen Salzlieſerungen nach Stettin die Bedingung feftgeftellt worden: 

a Daß der Uebernehmer der Lieferung zugleich die Verpflichtung einzugeben hat, 
die mit Salz beladenen Schiffe ſtets von Swinemünde nach Stettin durch 
Dampfſchiffe bugſiren zu laſſen. ; 

Danzig, den 26. Januar 1846. f 
Die Aelteſten der Lunfernaſche, 
* 


Höbue. Ube gg- edt. 
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| Ent ie N > 
3. Geſtern Mittag 12 Uhr wurde meine liebe Frau von einem muntern Toͤch⸗ 
terchen glücklich entbunden. Dieſes beehre mich meinen Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. : J. C. Schenk. 
Danzig, den 27. Januar 1846, | 


Literariſche Anzeige 


4. Su L. G. Homann's Kunſt. und Buchhandlung, in Denzig Joe 
pengaſſe No. 598., tft vorräthitz: 


500 erprobte und entſchleierte Geheimniſſe, Mittel und Rarbfchläge 
aus dem Gebiete der Haus: und Landwirthſchaft, fo. wie der Gewerbe und Künſte. 
Ein Univerſal⸗Rathgeber für Jedermann, beſonders für Induſtrieur und Speculan⸗ 
ten. Herausgegeben von Dr. Auguſt Schulze. Vierte Auflage. Preis: 15 Sgr. 
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. * A n 4 : e . i 8 8 n. 2 
„ Die Preussische National- Versicherungs- 


Hu 
Gesellschaft 
: ica ! teen, 8 
deten Statuten dureh Allerhöchste Cabinets-Ordre vom 31, October 1845 ge- 
nehmigt sind, und welche auf ein Capital von 

drei Millionen Thalern 
begründet ist, hat ihre Hanpt-Agentur für Danzig und dessen Umgegend 
dem Herrn A. J. Wendt in Danzig übertragen, und denselben zum Abschluss 
von Versicherungen gegen Fenersgefahr nach den billigen Prämien ihres 
Tarifa bevollmächtigt. Wir erkennen daher die durch diesen Herrn in un- 
serm Namen gemachten derartigen Vollziehungen als für uns verbindlich 
an und empfehlen denselben au den bierauf bezüglichen Aufträgen bestens. 

Stettin, den 1. Janunr 1846. 

NZ Die Direction. ’ 
Lemonius, Nöbmer. 

Mit Bezug auf diese vorstehende Bekanntmachang empfehle ich mich 
zur Uebernahme von Versicherungen gegen Fenersgefabr auf Mobilien und 
Immobilien jeder Art für die Prenssische National-Versicherupgs-Gesellaehaft, 
deren loyale Grundsätze und höchst märsige Prämien es mir gestatten wer- 
den, allen, dies Fach betreffenden, billigen Anforderungen aufs prompteste 
zu begegnen. Die Policen werden von mir hier gleieh vollzogen. 

Zur Ertheilung jeder zu wünschenden Auskunft ist stets gerne bereit 


Danzig, den 24. dJanuer 1846. > A. J. Wendt, 
Jopengasse No. 742. 
ur Die Häuſer Kaſſubſchen Markt 891.—9., fo wie das anſtoßende Hans 


Ziezauſchegaſſe find zu verkaufen. Das Nähere altſtädtſchen Eraben No. 461. 
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Pus Die vierte meiner Quartett⸗Unterhaltungen findet, Sonnabend, den 31. Jar 
nuar, Abends 67% Uhr, im Saale des Gewerbe⸗Hauſes ſtatt. 
„Quartett von Mozart. D-moll, No. 2. N 80 
Trio für Pianoforte, Violine und Cello, vou Mendelſohn⸗ Bartholdy. 
D. moll, op. 49. a = 
Quartett von L. v. Beerhoven, ‘A-dur, op. 18., Lib. II. No. 5. 
Auguſt Deueke, Muſikdirector. 


4 Heute Mittwoch, d. 28. Januar, Soiree mu⸗ 
ſikale im Leutholzſchen Locale, arsgefühtt vom Muſikchor 4. Re⸗ 


giments unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Voigt. Anfang Abends 74 Uhr. 


rs ’ > 

„ Sonnabend, den 31. Januar, Concert & Ball 
in der Meffource zum freundſchaftlichen Verein. Anfang 7 Uhr. 

| Die Vorſtehet. ö 
10. Die geehrt. Mitglieder d. Kr.⸗Unterſtütz.⸗ und Sterbe⸗Kaſſe des Danziger 
Bürger⸗Vereins w. erſucht, den 29. d. M., pr. 6 Uhr, ſich zu einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung im Hotel de Leipzig einzufinden. Korſch, z. Z. erſter Vorſteher. 
11. Eine ſchwarz und weiß gefleckte Hofhündin (Baſtard) hat ſich verlaufen; 
wer dieſelbe an der Steinſchleuſe (über die Schwimmbrücke) abliefert, erhält eine 
Belohnung. a 

12. Langenmarkt 490. bei Hr. Mützel w. a. echt brückſch. Torf Beſtell. angen. 

13. Die Hanfer altſtädiſch. Graben 460. u. 61. f. z. verk. Das Nab, daſelbſt. 

1 


Das in der Legan Ne 2. belegene Wohnhaus 
Mit 7 auögemalten Zimmera, tallungen für 8 Kühe und 4 Pferde, Remiſen 1%, 
iſt von Oſtern d. $ ab zu verpacht. Näh. bei J. G. Domansky, Langgarten 68. 
15. Ein ganz neu ausgebautes, aus zwei nebeneinander liegenden Gebäuden 
beſtehendes Grundſtück zu Langfuhr; im Ganzen enthaltend: 17 heizbare, mit Gyps⸗ 
decken verſehene, neu decorirte Zimmer, 3 Schlaf⸗Cabinetle, 5 Küchen, 2 Speiſekam⸗ 
mern, 2 große Böden, 1 gewölbten und 1 Balkenkeller, eine befondere Hofwohnung, 
nebſt Stallung auf 4 Pferde, einen Holzſtall und einen großen Garten, fehtr eins 
getretener Veränderung wegen, für den billigen Preis von 4500 Thlru., bei nut 
1700 Thlr. Anzahlung, aus freier Hand zu verkaufen; durch den : 
7 8 Pi Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 

16. Sonnabend Abend, iſt auf der Treppe des grünen Thores eine goldene 
Broſche gefunden worden und kann dieſelbe Breitgaſſe No. 1195., Belle ⸗Etaze, in 
Empfang genommen werden. . 
17. : Der Verkauf mehrerer werthvoller Grundstücke, auch Nahrungsstel- 
len, ist mir übertragen worden, worüber jeden Tag früh Morgens bis 9 Uhr 
Auskunft ertheile. König, Mäkler, Langanmarkt No. 423. 
18. 800 bis 1000 Nihlr. werden auf 2 Grundſtücke in den jebhafteſten Haupt⸗ 
ſtraßen der Rechiſtadt zur erſten Hypothek geſucht. Adreſſen erbittet man unter 
A. B. C. No. 100. im Intelligenz⸗Comtoit. ä 
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19, Eine Hakenbnde oder Wirthshaus auf dem Lande sucht zum Kauf 
König, Mäkler, Langenmarkt No. 423. 

20. Ein junges, gebildetes Mädchen, das im Schneidern und Nähen geübt iſt, 

wünſcht bei Herrſchaft für 21 Sübergroſchen täglich, ihre Veſchäftigung zu haben. 

Näheres zu erfragen Portchaifengaffe No. 572. 2 

TH Heil. Geiſtgaſſe No. 913. iſt 1 Eckſopha mit Springfedern und Pferdehaar 

für den feſten Preis von 15 Rthli. zu verkaufen, auch wird daſelbſt zu kaufen ge⸗ 

ſucht Kps. Journale, das Miniſterial⸗ĩBlatt und die Geſetzſammlung von 1835 bis 

incl. 1845. — 

22. Vierte Vorlejung im Gewerbe-Haufe, zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗ 

Bewahr⸗Anſtalten, Sonnabend, den 7. Februar. Herr Conſiſtorial⸗Rath 

Bresler: Ueber Luthers häusliches Leben. Anfang Punkt 6’, Ubr. Ein Billet 

koſtet 10 Silbergroſchen. 


23 Ge wier be Verein. | 
Donnerſtag den 30. Januar, 6 — 7 Vortrag. Hiemach Bücherwechſel und 

Eröffnung des Leſe⸗Cabinets. i 

21. Da die Mehrzahl der Herren, welche die Vorträge im Gewerbehauſe über 

Agricultur⸗Chemie beſuchen, nur am Montag jeder Meche theilnebmen konnen, fe 

wird der zweite Vortrag Montag, den 2. Februar ſtattfinden. A. Fr. Ctebſch. 


Seer: S. f 
® 25. Ich warne hiermit Jeden, meinem Sohne Wibert Eredit zu geben, 8 
da ich für ihn keine Zahlung leiſten werde: 

Danzig, den 22. Januar 1846. a 8 

75 5 H. S. Sum - 
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26 Holzmarkt No. 91. ſind zwei Säle nebſt Entree, Oberſtube mit Alkoven, 
zwei Kammern, Geſindeſtabe, Küche und ſonſtige Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
* Pfefferſtadt 110. find 2 Zimm. nur an anſtändige Bewihn. zu vermicth. 
26. Zwei Zimmer u. Küchen ſogleich oder zu Oſtern zu bez. werden Fiſchmarkt 
1599. im Laden nachgewieſen. 

29. 2 freundliche Zimmer nebit Kabinetten auf der Rechtſtadt, find mit u. ohne 
Meubeln z. Oſtern lechtet Zeit 5. v. durch Prinz Glockenthor 1962. 
30. Weismöncheng. 57. iff eine Oberwohnung z. verm Breity. find 2 Stub. 
Küche, Keller zu verm. Nähere Nachricht Pferdetränke 358. 


. Langefuhr Ag 5. find zu Oſtern zu vermiethen: 
zwei zuſammenhängende Zimmer nebſt Küche und allen Vequemlichkeiten, auch wenn 
es gewtinſcht wird, Remſſe und Stallung. Näheres daſelbſt. 5 
32. Hundegaſſe No 245., 2 Tr. hech, find 4 Zimmer, Küche, Kammer, Keller 
und andere Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
33. Johannisgaſſe Ne. 1323. find 2 Stuben z. verm. mit ſonſt. Bequemlichk. 
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33. Eine freundliche Oberwohnung von 2 Stuben, kl. Heerde p., auch eine 3 


Stuben, iſt vorzugsweiſe an einzelne Damen oder Herren, wenn auch mit Meubeln, 


von Oſtern ab Pfefferſtadt No. 127. zu vermiethen. e 
34. Eine Stube mit Meubeln iſt Hundeg 236., dem Pofthofe gegenüber, 3. v. 
35. Fleiſchergaſſe 56. iſt die Saal⸗Etage, Küche und Keller zu dermiethen. 


36. In der Breitgaſſe ſind 2 Zinimer vis a vis zu Oſteen zu vermiethen. Mae 
heres Hl. Geiſtgaſſe 931. bei Walther. : 
37. Pfarrhof No. 810. find 2 Zimmer, einz oder sul, an einz. Perſ. zu verm. 


38. Am Zimmerhof No. 4. iſt 1 freundl. Wohn., beſtehend aus 2 heizbaren 
Stuben, Küche, Boden, Holzſtall, Hofraum, Waſſer a. d. Hofe, Bleiche und mehrer 
Bequemlichkeit an ruh. Bewohner zu verm. Näheres daſelbſt. 


39. Poggenpfuhl No 286. find 2 Stuben, Cabinet, Küche, Boden rc) an fine 


derlofe Einwohner zu vermiethen. 


40. Kaſſubſchen Markt No. 889. iſt die Wohnung, Küche, Boden zu vermiethen. 
41. Heil. Geiſigaſſe 756. iſt 1 Wohnung zu vermiethen u. Oſtern zu beziehen. 
42. Gerbergaffe 357. iſt 1 auch 2 Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
43. Fleiſchergaſſe No. 84. ik die Saal⸗Erage, beſtehend aus 5 Zimmern, Kü⸗ 
che, Boden, Holzgelaß und ſonſtiger Bequemlichkeit, an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. ‘ 
FETT AME RSMAS TI LTE HE EE 
ae 44. Die Bade⸗Anſtalt Mattenbuden No. 283., zu welcher auch Eingang ze 
ze vom Stinkgang iſt, enthaltend 3 Logen und 1 Baffin nebſt der dazu gehö⸗ 1 
3% rigen Wobnung, von 2, alleufalls 3 Zimmern, Küche, Boden und Holzgelaß, ye 
Be iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Wer hierauf reflectitt, beliebe ſich 3% 
3% wegen den näheren Bedingungen zu melden Langgarten No. 230. 


BE TENE ERE e f 6 l 8 K 88 


45. Hundegasse No. 354. ist ein Obersaal nebst Alkoven und einen: Ca- 5 


binet, mit oder ohne Menbeln, an einzelne Damen zu vermiethen. 

46. Ein trockener neu ausgedielter Speichei⸗Untertaum nebſt Schoppen iſt ſo⸗ 
fort zu vermietben. Nähere Nachricht Frauengaſſe No. 829. 

47. Hl. Geiſtg. 986. iſt eine meub. Stube an Damen und Civil zu vermieth. 


AB. Langga e 514. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln für 
Herren vom Cisit zu vetmiethen. 


49. Kl. Hoſeuväherg. 860. find 2 Zimmer, Küche, Kammer und Boden an rte 


hige Bewohner zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Mevbeln an ein⸗ 


zeine Herren zu vermiethen. i i 

50. Iſten Damm 1109. find in der sten Etage 2 Stuben und Küche auf ei⸗ 
ner Flur nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermierhen. N 
51. Der Pferdeſtall Heil. Geiſtgaſſe 760. iff von Oſtern anderweitig zu verm. 
52. 3ten Damm 1429., iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
53. Neugarten 519. a, iſt die Obergelegenheit zu vermiethen, beſtehend aus 2 
Stuben, Bodenſtube und fonftiger Bequemlichkeit. Das Nähere im Schanf. 


war 
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54. ; Egulpagen⸗ Auction. 
Mehrere Reit- u. Wagen⸗Pferde, darunter 1 fünf jähr. Fuchs hengſt u. 1 f edb 
lährig. brauner Wallach, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, Stuhl⸗, 
Jagd⸗, Reife: und Arbeits⸗Wagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirte, Sattel, 
keinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stallutenſi⸗ 
ae ferner: Jagd⸗ undFfamilienfdlitten, Pelzdecken und Schneenetze 
ollen 

Donnerstag, den 29. Januar d. J., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Ver⸗ 
langen öffentlich verſteigert werden. 
. J. T. Engelhard, Auctionater. 
55. Freitag, den 6. Februar d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung in der 
Pfandleihe⸗Auſtalt Heil. Geiſtgaſſe 805 909. an nicht a (ten Pfändern öffentlich 
veiſteigert werden: 
; Goldene Ohrringe, Siegelringe, Fingerreife; ſilberne Eß⸗ und Theelöffel, ver⸗ 
ſchiedene andere Silbergeräthe, Taſchenuhren und Schmuckſachen, — eine Anzah 
Herrenröcke, Mäntel, Paletots, Hoſen, Weſten, Damenkleider, dito Mäntel, Pelze 
Umſchlagetücher, Leib: und Bettwäſche, Tiſchzeug Kleiderſtoffe und viele andere 
nützliche Sachen. 0 
3. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
In meinem Kalkofen zu Legan; fo wie Langgarten No. 78., iſt wieder 


friſcher aus ausländiſchen Steinen gebrannter Kalk 
vorzäthig. G. Domansky, Langgarten No. 68. 

57. Schöne friſch geräucherte ot Heeringe, ſo wie einmarinirte, ſind zu ha⸗ 
ben Fleiſchergaſſe No. 62. Auch find daſelbſt alte Ziegelfteine zu verkaufen. 

58. Ein Staubapparat und ein ſchwarzer Buldogg, find zu verkaufen und zu 
erfragen Ziegengaſſe No. 771. 

59. Fiſchmarkt No. 1593. ſtehen drei vollſtändige re zum Bers 
kauf. C. G. Baumann. 

60. 1 Tuchmantel mit Pelz gefüt. u. 1 Zobel⸗Muffe ift zu verk. Neugart. 527. 


Breitegaſſe⸗ u. Iften Damm⸗Ecke in eine große Aus- 


8 von vielen Ee Muffen zum billigen Ausverkauf zu haben, wie auch 
wollene Unterjacken äußerft billig. M. L. Goldſtein. 


62. Heil. Geiſtgaſſe No. 759. „neben Herrn Tornier, iſt ein 


ametikaniſcher Silberfuchs⸗Herrapelz, mit feinem Tuch bezogen, billig zu verkauſen. 
63. 1 ziemlich neues und 2 alte Ladenſpinde ſollen bil aft ver! tauft wer⸗ 
den Langgaſſe No. . > 
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SERRE AREER REIL EIT 
Bekt⸗ u. Meudel⸗Drillich, Bettparchend, “ 


25 


64. 
& Inlett⸗ u. Zuͤchenleinwand, Meubel⸗Damaſt u. % 
= Meubel⸗ Gan⸗Cattun, Bettdecken, geo. anges Neſſel, 


= Scherting u. ſ. w. haben wir ton der leichteſten bis zu den allers 
% ſchwerſten Sotten in größter Auswahl. d Bi 
* Gebrüder Schmidt, Langgaſſe 516. 
FFCFFFCFCCCCCCCTTTT IE IE OE IEE 
65. Ein Kram⸗Repoſitorium, eine Servietten⸗Preſſe und ein ſte⸗ 
hender Bratenwender ſind Wollwebergaſſe No. 1993, zu verkaufen. 


6 Um zu raͤumen ſollen Sackroͤcke, Pauets zu auffall 
piuigen Preifen verk. werd. wie auch Regenſchirme a 20 fgr. und ſeid. Shawls 
a 1 wth bei 3 W. Aſchenheim zweiten Damm 1289. 

„ W Neue pariſer Nippesſachen, elegante Faͤ⸗ 
cher und Blumenhalter nebſt vielen andern geſchmackvollen Gegenſtänden haben fo 
eben erhalten und empfehlen billigſt 


J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 


0 


68. Dampfmaſchinen⸗Papier, | 

feines Belin 2 itt, Parifer Pot 2 rtl. und Concept 144 rtl. pro Ries, empfiehlt 

die Tabacks⸗ und Papier-Hantlung Mattenbuden No. 261. EEE 

69. N 4 drth. engl. Strickwolle und gefütterte Handſchuhe werden um da⸗ 
aoc mit ging. zu raver. äugerft bill. verk. v. A. Hoffmann im Glockth. 


€ 
tet Fpfe Zorn-Knödpfe; 
70. Steinkohlen⸗Knoͤpfe, greze und kleine, Horn⸗Knoͤpfe in al⸗ 
len Sorten, kleine Laſtingsknöpfe, wollenes Einfaß⸗Band, feines Vattiſt⸗Vand, das 
Sick v. 40 El. 4 gr. u. m. a. Artikel empfing u. empfiehlt 
Kupfer, Breitgaſſe 1227. 
TR Runde, halb und ganz weiße Quartflaſch. DR. 9. u. 10 Sgr., Schweine 
ſchmalz U 6 Sgr., werd. verk Tiſchlergaſſe 601. im w. Löwen b. F. W. Raſchke. 
a Friſches Schweineſchmalz Iſte Sorte n 6 Sgr., 3te Sorte a 5 Sgr. p. UU, 
fo wie Ifte Sorte in Blaſen a 6 Sgr. p. ty iſt zu haben in der Fleiſchpöckelungs⸗ 
Anſtalt Weidengaſſe No. 429. 
73. Um für dieſen Winter noch mit einer Auswahl Tiſch⸗ und Hängelampen 
zu räumen, follen felbige für den Einkaufspreis verkauft werden. ’ 
F. W. Schultz, Langenmarkt 498. 


7 Frisehe holländische Heringe in 14 sind billig zu haben 
bei ‘A. Schepke, Jopengasse No. 596. 


2 H 
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75. In meiner Putzhandlung Heil. Geiftg. 794. werden ſaͤmmtliche Putzgegenſtän⸗ 
de räumungs halber unter dem Roftenpreifa verkauft. F. G. Heering. 
76. . Kafe p. Stück 8 Sgr., werd. Kafe p. ti 3 fg. Schmand⸗ u. 
Kräuterkäſe, Honig, ger. Schinken u. Würſte, fo wie auch ſchoͤne El⸗ 
bing. Butter in Töpfen u. Pfund. empf. zu bill. Preiſ. H. Vogt, Breitg. 1198. 


77. Der Beſtand der, aus einer aufgeldſten Berl. Fabrik, hegeſandten, 
Herrenhüte diesjähr. Jagons, welche! — 3% rth. get. ſoll. zu 15ſ—1 rf. 
geräumt werden Langgaſſe 375. 

„„ Eine neue Sendung friſcher Auſtern erhielt und 
empfiehlt J. C. Weinroth. 


79. Line Parthie zurückgeſetzte H. u. P. Glagé⸗Handſchuhe werden billig verkauft. 
EEE A. Pielcke, Langgaſſe No. 508. 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
30. Das dem Carl Johann Michael Hechſel zugehötige, zu Raikau sub Ro. 
18. A. belegene, gerichtlich auf 3249 Mr 21 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Erbpachts⸗ 
gtundſtuck von 12 Hufen 26 Morgen 177 [iRuthen Preußiſch, ſoll 
in termino den 6. März 1646, Vormittags um 11 Uhr, : 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothelenſchein ſind täg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläubigerin Wittwe Regine Ju- 
ſtine Behrend geborne Tornier, früher zu Danzig, wird hierdurch vorgeladen. 
Dirſchau, den 31. October 1845. 5 
5 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
81. Nothwendiger Verkauf. 8 
edhe’ Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Weſtpreußen, 
Regierungsbezirk Danzig belegent, zu erbemphyteutiſchen Rechten beſeſſene, Vor⸗ 
werk Borowce No. I., abgeſchätzt auf 6745 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 11. März 1846, Vormittags 11 Uhr, 
au hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Carthaus, den 17. Auguſt 1845. 
| Königl. Landgericht. 
Edictal⸗Cit ationen. 
F Oeffentliche Vorladung. 
Auf den Antiag der Kammerherrin Eva von Naczymska und deren Tochter 
Roſa Perpetua und Magdalena v. Narzymska werden alle diejenigen, welche au 
das über die im Hypothekenbuche der im Pr. Stargardter, jetzt im arcs Kreis 
- eilage. 


82. 


see ROD i mee ghee, 


Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. € 
No. 23. Mittwoch, den 28. Januar 1846. 
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fé belegenen adeligen Güter Gr. Klintſch Ro. 103. und Woglifowice Ne. 282. Abs 
ſchnitt IV. jetzt Rubr. III. sab No. 11. ſtatt der früher vermerkten unbeſtimmten 
Abfindung, für die Eva verehelichte von Narzymska geborne von Lehwald Jeziers⸗ 
ka ex decreto vom 17. Februar 1632 eingetragene feſtgeſtellte Abfindung von 
15000 Rehr. nebſt Zinſen, für dieſe Gläubiger auögefertigte, aus einer vidimirten 
Abſchrift des, laut Atteſt vom 15. September 1831, rechtskräftig gewordenen Er⸗ 
kenntuißes der Civil⸗Commiſſion des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder 
dom 10. December 1830, welche mit der Ingroſſations⸗Rote vom 17. Februar 
1632 und einem angehefteten Recognitionsſcheine de eodem dato verſehen iſt, ſol⸗ 
cher Geſtalt gebildete Dokument, und die dadurch begründeten Anforderungen und 
Rechte als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber, Anſprü⸗ 
che zu haben veimeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten ſind, zum Termine ud ; 
den 17. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Panke hieſelbſt, zur Anmeldung dieſer 
Anſprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Aufprüchen an dieſes Document, und die dadurch begründeten Auforderun⸗ 
gen und Rechte werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden.“ in 8 ; 
Marienwerder, den 2. October 1345. ER 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 

Civil = Senat. 
83. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land- und Stadt⸗Gerichte der Coneurs 
über das Vermögen des Kaufmanns Jacob Prina eröffnet worden, ſo werden alle 
Diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hie 
mit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf . 

den 31. Januar f., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſot Labes angeſetzten Termin mit Ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 


über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und deme 


nächſt das Anerkenntniß oder die Inſtrrktion des Auſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien: 1 
Criminal⸗Rath Skerle, Juſtiz-Rath Zacharias und Juſtiz⸗Commiſſarius Völtz 
els Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditoͤr an, einen derſelben mit 
Voumacht und Information zue Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu verſehen. 
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Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gemartigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 25. September 1845. i 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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ee Detert's Local, 
Wollwebergasse No, 1986. 
Soiree musicale 
heute Mittwoch,‘ den 28. Januar. 
x Anfang Abends 49 Uhr. 


I. ABT HEILUNG. 
Ouverture zu Othello von Rossini. 
Leinates Klänge, Walzer von Labitzki. 
Arie aus Stradella von Flotow. . 
Wiener Carnevals-Quadrille von Strauss. 
Brünner-Polka von Labitzki. 
Zapfenstreich-Galopp von Winter. 

II. ABTHEILUNG. 
Potpourri über russiche National-Lieder von Labitzki. 
Die Troubbadors, Walzer von Lanner, Rx 
Mephisto-Galopp von Labitzki. : 
Arie aus der Oper „die Königin für einen Tag“ von Adam, 
Paulinen-Poika von Gung’l. 
Ungarischer Marsch von Gung’l. 
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Geſtohlen. 
2 : / » — j 
In der Nacht vom 28. zum 29. Januar iſt aus dem Speicher in der Faulengaſſe 
durch gewaltſamen Einbruch geſtohlen worden: i 


2 Kiſten franz. Catharinen⸗Pflaumen, Gew. jede circa 50 kl, gez. 8 8 
No. 18. & 28;, in der Kiſte oben auf 1 Blatt mit einer Lithographie; ferner diverſe 
Packet⸗Tabacke von Gebr. Volckart & G. Prätorius, Poſtpapiere mit Stempel Paper, 
Bath & Korne in 14⸗Ries⸗Packung, Portoricor & Cuba⸗Caffee, ital. Macaroni, bes 
ſonders große ſüße ficil. K valenz. Mandeln, ſowie mehrere andere Material⸗Waaren, vor 
deren Ankauf hiermit gewarnt und zugleich gebeten wird, bei Anerbietungen zum Verkauf 
den Verkäufer namhaft anzugeben, und ſichert Unterzeichneter eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung dem zu, der zur Wiedererlangung obiger Gegenſtände verhilft, oder den Thaͤter 


ſo angiebt, daß ſelbiger zur Unterſuchung gezogen werden kann. 


Carl E. A. Stolcke.· 
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